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Finn und die frostige Herausforderung
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Der Wind sang durch die Tannen und knirschte im Schnee. Finn der mutige Fuchs tappste vorwärts, seine Pfoten hinterließen weiche Spuren. Er freute sich auf Weihnachtswunder in der Werkstatt. Plötzlich raschelte ein Busch. "Was war das?", flüsterte Finn. Ein leises Kichern antwortete. "Ich bin hier", piepste eine Stimme. Finn blickte näher und sah ein nervöses Eichhörnchen mit buschigem Schwanz. Es zitterte, die Augen groß und nass. "Ich habe meinen Weg verloren", sagte das Eichhörnchen. "Oh", sagte Finn. "Komm heran, du zitterst." Das Eichhörnchen rutschte hervor und klammerte sich an einen Zweig. Finn kniete sich und atmete ruhig. "Wie heißt du?", fragte er. "Ich heiße Nuss", piepste das Eichhörnchen. "Ich suchte Vorräte und dann... verlor ich den Weg." Finn spürte ein Ziehen im Herzen. "Keine Sorge", sagte er warm. "Ich helfe dir." Nuss blickte skeptisch. "Aber der Wald ist groß", sagte Nuss. "Und die Nächte sind kalt." Finn nickte. "Wir gehen zusammen", versprach er. Der Schnee funkelte wie Zucker. Die Bäume warfen lange Schatten. "Ich kenne eine Hütte mit Licht", sagte Finn. "Dort kann man sich orientieren." "Ist sie weit?", fragte Nuss. "Nicht zu weit", sagte Finn. "Folge meinen Spuren." Gemeinsam liefen sie durch knirschenden Schnee. Finn führte, die Nase hoch und aufmerksam. "Hörst du die Glocke dort?", fragte er. "Ja", hauchte Nuss. Ihre Stimme klang froh. "Vielleicht ist das die Werkstatt", sagte Finn. Unterwegs begegneten sie Spuren von Hasen und Vögeln. Finn zeigte Nuss, wie man Spuren liest. "Sie gehen dort hin", sagte er und deutete. Nuss lachte leise. "Oh, das ist schlau", sagte sie. Der Weg wurde steiler. Ein kalter Wind zog. Nuss zitterte. "Wirst du weiterhelfen?", fragte sie. "Ja", sagte Finn. "Ich bleibe bei dir." Sie erreichten eine Lichtung. Ein Sternfaden schimmerte in höherer Luft. "Das ist das Zeichen der Hügel", sagte Finn. Nuss sprang vor Freude. "Danke", piepste sie. Dann hörten sie ein fernes Rufen. "Helft!", rief eine Stimme. Finn spannte die Ohren. "Komm mit mir", sagte er. "Wir hören nach." Nuss klammerte sich an seinen Rücken. Finn lächelte und lief weiter den verschneiten Pfad entlang. Er fühlte die Spannung wie ein warmes Flackern. Die Suche hatte gerade begonnen und Finn wusste: Zusammen waren sie stärker. Die Nacht legte glitzernde Schleier über Zweige. Finn hörte Spuren im Schnee erneut. "Wer ist da?", flüsterte er. Eine Eule kreiste leise. "Ich sah Funken gen Westen ziehen", sagte sie. "Dann dort hin", sagte Finn schnell. Nuss zog die Stirn kraus. "Was, wenn es gefährlich ist?", fragte sie. "Dann passen wir aufeinander auf", sagte Finn fest. Der Fuchs stellte das Ohr auf. "Haltet euch nahe", rief er. Sie folgten.
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EIN KALTER NEBEL KROCH zwischen die Tannen. Er legte sich wie ein Schleier über den Wald. Finn blieb stehen und horchte. Seine Pfoten knirschten im frischen Schnee. Das Licht war gedämpft und geheimnisvoll. Plötzlich raschelte ein Busch ganz nah. Ein kleines Eichhörnchen lugte heraus, die Augen groß. Es zitterte und wirkte sehr verängstigt. "Ich habe meinen Weg verloren", piepste es. Finn trat langsam vor und senkte den Kopf. "Wie heißt du?", fragte er sanft. "Ich heiße Nuss", antwortete das Eichhörnchen leise. "Komm mit mir", sagte Finn und lächelte. Nuss kletterte auf seinen Rücken und hielt sich fest. Der Nebel wurde dichter und kalter Wind zog. Die Bäume wirkten wie fremde Riesen. Aus dem Grau schälte sich ein schwaches Licht. "Hört ihr das?", flüsterte Nuss. Es klang wie ferne Stimmen oder das Klingen kleiner Glocken. Finn spitzte die Ohren und schnupperte. "Vielleicht sind die Zwerge nahe", sagte er leise. Doch der Nebel schob sich vor und versteckte Pfade. Ein seltsames Flimmern bewegte sich links. Nuss kauerte und zog die Ohren an. "Was, wenn wir uns verirren?", fragte sie. Finn atmete tief und fühlte wie Mut in ihm wuchs. "Dann finden wir den Weg zusammen", sagte er bestimmt. Sie folgten den wenigen Markierungen auf heruntergefallenen Zweigen. Manche Spuren waren frisch, andere alt und verweht. Ein Knacken ließ sie erstarren. "Vorsichtig", flüsterte Finn und hob die Pfote. Ein Ast krachte und flog durch den Nebel. Etwas raschelte im Unterholz. Ein Schatten glitt vorbei wie ein drehender Mantel. Nuss hielt den Atem an. "Wer ist da?", rief Finn mutig. Eine Stimme antwortete, leise und rau. "Folgt dem Sternfaden", flüsterte die Stimme. Das Flüstern verschwand so schnell, wie es kam. Nuss schniefte und wischte ihre Pfoten. "Ist das ein guter Rat?", fragte sie zögernd. Finn blickte nach oben, suchte das Funkeln. Doch der Nebel schluckte jede Spur. "Wir müssen vorsichtig gehen", sagte Finn ruhig. Er setzte eine Spurmarke mit einer Nadel aus seiner Tasche. Nuss beobachtete und lernte leise. Der Weg bog ab und wurde steiler. Ihre Pfoten fanden Halt an gefrorenem Moos. "Fast geschafft", murmelte Finn. Doch plötzlich hörten sie ein schwaches Rufen. "Hilfe!", klang es dünn aus dem Nebel. Finn spannte sich an und blickte vorsichtig. "Bleib bei mir", flüsterte er an Nuss gewandt. Die Herausforderung war nun klar und nahe. Finn zog die Ohren hoch und atmete tief. "Wir helfen", sagte er fest. Nuss nickte tapfer. Sie schoben sich gemeinsam in den Nebel hinein, bereit, jede Prüfung anzunehmen. Die Nacht blieb geheimnisvoll, doch ihre Schritte klangen nun sicher. Sie folgten dem Licht und hielten einander fest immer.
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DER NEBEL LAG WIE ZUCKERWOLKEN im Wald. Finn zog die Stirn kraus und atmete tief. Seine Pfoten knirschten im Eis. Nuss das Eichhörnchen klammerte sich fest, die Augen groß. "Ich habe Angst", flüsterte Nuss. Finn blickte hinab. "Ich passe auf", sagte er. Er spürte das Herz schneller schlagen. Der Nebel war dicht und kalt. Ein Glimmen wollte sich nicht zeigen. "Die Zwerge brauchen uns", sagte Finn bestimmt. Nuss nickte. Finn spannte die Muskeln. Dann trat er vor, hob den Kopf und sprang mit einem kräftigen Satz in den Nebel. Für einen Moment verschlang das Grau ihn. Geräusche wurden leiser. Es roch nach nassem Moos und Tannentränen. Finn tastete vorwärts, die Laterne in der Schnauze. "Bleib nah", rief er kurz. Nuss hielt sich fest und rief zurück: "Ich bleibe!" Kleine Funken tanzten im Nebel wie tanzende Punkte. Plötzlich blendete ein Lichtstrahl. Ein Schatten huschte vorbei. Finn blieb stehen und lauschte. Seine Ohren zuckten. "Wer ist da?", fragte er laut. Eine Stimme antwortete, hell wie Glas: "Nur die Angst in euch." Finn blinzelte. "Angst?", murmelte Nuss. "Ja", sagte Finn. "Aber wir sind stärker." Er erinnerte sich an die Werkstatt, an warme Hüte und singende Zwerge. Das Bild gab ihm Mut. "Ich finde den Weg", sagte Finn laut und fest. Er schnüffelte und folgte dem schwachen Sternfaden im Grau. Nuss streckte die Nase vor und stupste ihn an. "Da ist ein Funkeln", piepste sie. Ein schwacher Sternfaden kräuselte sich an einem Zweig. Finn zog und folgte dem Faden mit der Laterne. Der Nebel zog in Bändern um sie herum wie ein großes Tuch. Es gab Momente mit Zweifel. "Was, wenn er uns verführt?", flüsterte Nuss. "Dann halten wir zusammen", sagte Finn. Er tänzelte über eine Wurzel, rutschte fast, fing sich aber. Sein Herz pochte wie Trommeln. "Fast da", flüsterte er. Ein Rascheln wurde lauter. Plötzlich brach der Nebel auf. Licht flutete in silbernen Streifen. Vor ihnen tat sich eine Lichtung mit tanzenden Laternen auf. Dort standen die Zwerge, erstaunt und froh. "Ihr habt es geschafft!", rief der Zwergchef. Nuss sprang vor Freude. Finn atmete tief und lachte leise. Er fühlte, wie Mut stärker war als die Angst. Gemeinsam traten sie aus dem Grau. Die Nacht wurde klar und die Sterne winkten. Die Zwerge gaben ihnen warme Decken und süße Nusskekse. Ein kleiner Zwerg sagte: "Ihr wart mutig und freundlich." Nuss kuschelte sich in Finns Fell. "Danke", piepste sie. Finn lächelte stolz. Später sangen alle zusammen eine leise Melodie. Die Sterne funkelten hell über dem Wald. Finn wusste: Wer hilft, macht Wunder möglich. Alle fühlten sich warm und stark.
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DER MORGEN NACH DEM Nebel war still und klar. Finn der mutige Fuchs trat aus dem Waldlicht und schüttelte sein Fell. Seine Pfoten hinterließen warme Abdrücke im Schnee. Nuss das Eichhörnchen kletterte von seinem Rücken und rieb die Augen. "Wir haben es geschafft", flüsterte Nuss und hüpfte. Finn schnupperte die Luft. Es roch nach Tannennadeln und Zimt. In der Ferne blinkte warmes Licht. "Hörst du das?", fragte Finn. "Ja", piepste Nuss aufgeregt. Sie folgten dem Licht auf einem schmalen Pfad. Die Bäume wirkten weniger fremd nun. Über ihnen funkelten Sterne wie kleine Lampen. Plötzlich öffnete sich eine Lichtung. Zwerge standen dort in bunten Mänteln. Ihre Augen glänzten vor Freude. "Da seid ihr!", rief der Zwergchef froh. Er trat vor und hielt eine Decke bereit. "Ihr ward sehr tapfer", sagte er und lachte warm. Nuss sprang vor und umarmte Finns Hals mit kleinen Pfoten. "Ich hatte solche Angst", piepste Nuss leise. Finn lächelte schüchtern. "Ich auch", antwortete er ehrlich. "Aber wir blieben zusammen." Die Zwerge boten heiße Beerenmilch und Nusskekse an. Finn leckte vorsichtig und lächelte breit. Seine Angst fühlte sich klein und weit weg an. Ein Zwerg legte eine Hand auf Finns Kopf. "Mut wächst, wenn man hilft", sagte er. Nuss sprang auf eine Bank und zeigte stolz ihre Spuren im Schnee. "Wir folgten einander", sagte sie. Die Tiere und Zwerge setzten sich zusammen ans Feuer. Die Flammen warfen tanzende Schatten. "Erzählt uns, wie ihr den Nebel durchquert habt", bat eine Zwergin neugierig. Finn erzählte ruhig und deutlich. "Ich sprang zuerst", sagte er. "Ich hörte Nuss und fühlte ihre Nähe. Das gab mir Kraft." Die Zwerge klatschten leise. Ein Gefühl wie ein warmes Licht breitete sich aus. Sternenstaub rieselte sacht vom Himmel. "Seht", flüsterte Nuss. "Die Angst ist weg." Finn blickte in die Runde. Seine Brust war warm vor Stolz. "Ich habe nicht nur einen Freund gefunden", sagte er leise, "ich habe Mut gefunden." Die Zwerge nickten und sangen ein sanftes Lied. Nuss kuschelte sich an Finns Fell. Die Nacht roch nach Kuchen und Tannengrün. Finn dachte daran, wie klein die Angst nun wirkte. Er sprang auf und rannte kurz im Kreis vor Freude. Die Sterne blinzelten wie ein Versprechen. Finn wusste jetzt: Wer hilft, wird selbst stark. Er schlief eingebettet zwischen neuen Freunden zufrieden ein. Am Morgen wachte Finn früh auf und sah die ersten Sonnenstrahlen. Er streckte sich, schnupperte und dachte an Nuss. "Komm spielen", bat er, leise. Nuss rollte sich auf und lachte. Gemeinsam sammelten sie Tannenzapfen und bauten eine kleine Hütte aus Zweigen. Ihre Stimmen klangen wie eine kleine Melodie, glücklich.

OEBPS/d2d_images/chapter_title_above.png





OEBPS/d2d_images/chapter_title_corner_decoration_left.png





OEBPS/d2d_images/cover.jpg
Weihnééhtselfe'n-’
" Werkstatt -

Zwerge und 1hre tlerlschen Helfer






OEBPS/d2d_images/image023.png





OEBPS/d2d_images/chapter_title_corner_decoration_right.png





OEBPS/d2d_images/image010.png





OEBPS/d2d_images/image011.png





OEBPS/d2d_images/chapter_title_below.png





